
VORBEREITUNGEN VOR ANTRITT DES AUSLANDSAUFENTHALTS

Die Vorbereitung auf mein Auslandssemester verlief insgesamt sehr unkompli-

ziert. Die Anmeldung an der Gasthochschule war dank der Unterstützung der 

DHBW sowie der schnellen und zuverlässigen Kommunikation der UVic sehr 

einfach. Bei Fragen erhielt ich stets zeitnah Rückmeldungen, was den organisato-

rischen Prozess deutlich erleichterte.

Die Wohnungssuche gestaltete sich ebenfalls problemlos. Über die Plattform 

„Idealista“ fand ich schnell eine passende Unterkunft in Vic. Die Anreise nach Spa-

nien verlief reibungslos: Vom Flughafen aus nahmen wir den Zug direkt nach Vic. 

Die Verbindung war unkompliziert, gut organisiert und dauerte nicht lange, was 

den Start ins Semester sehr angenehm machte.

Anfang September begannen die Orientation Days, die einen wichtigen emotio-

nalen und sozialen Grundstein für das gesamte Semester legten. Durch Informa-

tionsveranstaltungen, Campusführungen und gemeinsame Aktivitäten lernte ich 

viele internationale Studierende kennen, die in den folgenden vier Monaten zu 

meiner sogenannten „Erasmus-Familie“ wurden. Besonders positiv war zudem 

das Buddy-Programm der UVic: Bereits vor meiner Abreise wurde mir ein lokaler 

Student zugeteilt, der mir den Einstieg erleichterte und mir sofort das Gefühl gab, 

willkommen zu sein.

STUDIUM AN DER GASTUNIVERSITÄT

Das Studium an der Universitat de Vic war fachlich sehr gut auf die Inhalte der 

DHBW Ravensburg abgestimmt. Ein großer Unterschied zum Studium in Ravens-

burg war der wöchentlich gleichbleibende Stundenplan. Dieser bot eine sehr gute 

Work-Life-Balance und erleichterte es, Freizeit, Sport und Studium optimal zu 

verbinden.

Allgemein wurde an der UVic viel Wert auf Sport und studentische Aktivitäten ge-

legt. Durch die festen Zeiten konnte man sich problemlos an zahlreichen Sportan-

geboten der Universität beteiligen und neue Interessen entdecken. Zudem gab es 

zu Semesterbeginn sehr gute Einführungen in die Universität, den Campus  

und die verschiedenen Angebote.
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CAMPUS

Der Campus der UVic ist sehr groß und vielseitig. Es gibt unterschiedliche Fakultäten 

und Schwerpunkte – ich selbst war im Bereich Communication und Business. Dort 

standen unter anderem Tonstudios, ein großes Film- und Fernsehstudio sowie moder-

ne Arbeitsräume zur Verfügung. Insgesamt war der Campus sehr gut ausgestattet  

und bot für nahezu jedes Interesse passende Möglichkeiten.

KURSWAHL

Meine Kurswahl bestand aus mehreren spannenden und abwechslungsreichen  

Modulen:

COMMUNICATION THEORY

In diesem Kurs lernten wir, wie Kommunikation auf unterschiedlichen Ebenen funk-

tioniert. Zudem beschäftigten wir uns intensiv mit gesellschaftlichem Framing, dem 

Einfluss von Algorithmen und der Frage, wie diese unser Denken und Handeln beein-

flussen. Der Kurs war zwar sehr theorielastig, vermittelte jedoch wichtige Kompeten-

zen für verantwortungsvolle Kommunikation – sowohl im gesellschaftlichen als auch 

im beruflichen Kontext.

SOCIAL MEDIA

In diesem Kurs entwickelten wir eine Social-Media-Kampagne für eine bereits be-

stehende Marke. Über mehrere Wochen hinweg präsentierten wir diese Kampagne auf 

verschiedenen Plattformen. Der Kurs war stark marketingorientiert, ließ aber gleich-

zeitig viel Raum für kreative Ideen.

BRAND DESIGN

Dieser Kurs war besonders kreativ. Wöchentlich gab es unterschiedliche Abgaben, bei 

denen wir uns gestalterisch frei entfalten konnten. Zum Abschluss entwickelten wir ein 

vollständiges Rebranding einer Marke und präsentierten dieses in einem finalen Pitch.

CROSS CULTURE STUDIES

In diesem Modul hielten Gastdozierende aus verschiedenen Ländern wie Argentinien, 

Australien oder den Niederlanden Vorlesungen. Dadurch erhielten wir spannende Ein-

blicke in unterschiedliche Kulturen und Kommunikationsweisen. Wir analysierten fünf 

bis sieben Länder, reflektierten unsere eigene Identität, Werte und kulturelle Prägung 

und arbeiteten abschließend an einem Finalprojekt zu einem kulturellen Schwerpunkt-

thema. Dieser Kurs war besonders bereichernd und half mir, viele Dinge aus neuen 

Perspektiven zu betrachten.

ADVERTISING AND PUBLIC RELATIONS

Auch hier entwickelten wir Kampagnen, arbeiteten jedoch in Gruppen mit einheimi-

schen Studierenden. Dadurch lernte ich die lokale Kultur und Arbeitsweise noch  
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AUDIOVISUAL

Dieser Kurs war praxisorientiert und beschäftigte sich mit Videobearbeitung. 

Wir erstellten aus einem bestehenden Film einen Trailer und arbeiteten dabei 

mit Adobe Premiere Pro sowie vertiefend mit After Effects.

ART DER UNTERRICHTS- UND PRÜFUNGSLEISTUNGEN

Die Prüfungsleistungen waren sehr praxisnah gestaltet. Es gab wöchentliche 

Abgaben, zahlreiche Präsentationen, Midterms in einzelnen Kursen sowie am 

Ende kleinere Online-Klausuren über Moodle. Der Fokus lag deutlich auf konti-

nuierlicher Mitarbeit, Projektarbeiten und Präsentationen.

LEBEN IM GASTLAND

Vic ist eine überschaubare, familiäre Stadt, die mich in vielerlei Hinsicht an 

Ravensburg erinnerte. Durch die kurzen Wege und das enge soziale Umfeld 

entstand schnell ein starkes Gemeinschaftsgefühl. Gleichzeitig liegt Barcelona 

nur etwa 40 Minuten mit dem Bus entfernt, was eine perfekte Kombination aus 

ruhigem Studentenleben und Großstadtflair bot. Unter der Woche genossen 

wir die Ruhe in Vic, während wir an den Wochenenden – besonders im  

September bei etwa 27 Grad – die Strände und das Stadtleben Barcelonas 

nutzten.Ich wohnte gemeinsam mit vier weiteren Studierenden zusammen: 

zwei Franzosen, einem Italiener und einer Spanierin. Das Zusammenleben war 

sehr harmonisch und bereichernd. Durch den täglichen Austausch konnte ich 

vieles aus dem Kurs Cross Culture Studies direkt im Alltag erleben und besser 

verstehen. Die Kosten für Wohnen und Essen waren in etwa vergleichbar mit 

denen in Deutschland.

PRAKTISCHE TIPPS

Ein besonders hilfreicher Tipp ist es, sich direkt am Flughafen die T-Mobilitat-

Karte mit dem T-Jove-Vertrag zu kaufen. Damit kann man für etwa 48 Euro alle 

Busse, Züge sowie die Metro in Barcelona für rund vier Monate nutzen. 

Das erleichtert den Alltag und das Reisen enorm.
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FREIZEIT UND GEMEINSCHAFT

Das soziale Leben war geprägt von einer engen Verbindung unter den 

internationalen Studierenden. Gemeinsame Kochabende, bei denen wir so-

wohl katalanische als auch internationale Gerichte ausprobierten, waren 

ein fester Bestandteil unseres Alltags.

Darüber hinaus feierten wir gemeinsam Geburtstage, Halloween sowie ein 

privates Weihnachtsfest dem „Secret Santa“. Diese Erlebnisse schweißten 

uns emotional sehr zusammen und machten das Semester besonders.

 

REISEN UND PERSÖNLICHE WEITERENTWICKLUNG

Während der vier Monate reisten wir viel. Dank Mietwagen oder Mitstu-

dierenden mit eigenem Auto waren wir sehr flexibel. Wir unternahmen 

unter anderem Reisen mit dem Nachtbus nach Madrid sowie mit dem Auto 

nach Valencia. Weitere Highlights waren Roadtrips nach Lloret de Mar, 

eine Reise nach Sevilla und ein abschließender Trip nach Marokko nach 

den Prüfungen. Jeder dieser Trips war unkompliziert zu organisieren und 

stärkte den Zusammenhalt innerhalb der Gruppe.

PERSÖNLICHES FAZIT

In diesen vier Monaten erlebt man unglaublich viel und entwickelt sich so-

wohl persönlich als auch kulturell stark weiter. Ich wurde selbstständiger, 

lernte neue Perspektiven kennen und fand Freunde fürs Leben.  

Die Unterstützung durch die UVic und die DHBW war während des gesam-

ten Aufenthalts spürbar. Ich kann jedem Studierenden nur empfehlen, ein 

Auslandssemester zu absolvieren – es ist eine Erfahrung, die weit über 

das Akademische hinausgeht.
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